
Alle Rechte: © MedWiss.Online / HealthCom | MWI | www.medwiss.de

MedWiss.Online

Elektrische Zahnbürsten beugen Zahnverlust vor
Studie von Greifswalder Wissenschaftlern in internationaler Fachzeitschrift veröffentlicht

Die Verwendung einer elektrischen Zahnbürste beugt dem Zahnverlust vor. Dies geht aus einer
Studie Greifswalder Zahnmediziner hervor, die im Journal of Clinical Periodontology veröffentlicht
worden ist. Der Zahnverlust bei Nutzern elektrischer Zahnbürsten war im Schnitt ein Fünftel
geringer als bei denjenigen, die konventionelle Bürsten verwenden.

Die elfjährige Beobachtungsstudie untersuchte den Zusammenhang zwischen der Benutzung einer
elektrischen Zahnbürste und Parodontitis, Karies und Anzahl der vorhandenen Zähne. Die Studie
umfasste 2.819 Erwachsene aus der Greifswalder Gesundheitsstudie „Study of Health in Pomerania“
(SHIP), die von 2002 bis 2006 sowie nach sechs und elf Jahren erneut untersucht worden sind. Zu
Studienbeginn verwendeten 18 Prozent der Studienteilnehmer und nach elf Jahren 37 Prozent eine
elektrische Zahnbürste. „Elektrische Zahnbürsten sind in Deutschland in allen Altersgruppen
beliebter geworden, aber nur wenige Studien haben ihre Langzeitwirksamkeit getestet“, sagt der
Studienautor Dr. Vinay Pitchika von der Universitätsmedizin Greifswald. „Unsere Studie zeigt, dass
elektrische Zahnbürsten für die Aufrechterhaltung einer guten Mundgesundheit am vorteilhaftesten
sind und mit einem verminderten Fortschreiten von Parodontitis und mehr erhaltenen Zähnen
einhergehen.“

Ein Fünftel weniger Zahnverlust

Die Studie ergab, dass das elektrische Zähneputzen mit weniger Taschen und weniger Verlust an
Zahnhalteapparat verbunden war. Dies zeigte sich in einem um 22 Prozent bzw. 21 Prozent
geringeren Zuwachs an der Zahntaschentiefe (Sondierungstiefe) und an klinischen Substanzverlust
im Zahnfleischhalte¬apparat (Attachmentverlust) im Vergleich zu manuellen Zahnbürstenbenutzern.
Insgesamt hatten Anwender von elektrischen Zahnbürsten während der Beobachtungszeit 20
Prozent weniger Zahnverlust als Anwender von manuellen Zahnbürsten. So verloren sie
durchschnittlich 0,4 Zähne weniger in den elf Jahre Beobachtungszeit.

In einem gesunden Mund sitzt das Zahnfleisch fest um jeden Zahn. Bei der Parodontitis handelt es
sich um eine durch bakteriellen Zahnbelag verursachte Entzündung des Zahnfleisches, die im
weiteren Verlauf zur Zerstörung des Zahnhalteapparates und zum Zahnverlust führt. Mehr als jeder
zweite Erwachsene in Deutschland leidet unter der „Volkskrankheit“ Parodontitis, die nachweislich
weitere gesundheitliche Auswirkungen haben kann.

„Wenn die Teilnehmer nach Schweregrad der Parodontitis eingeteilt wurden, wurden signifikante
Zusammenhänge zwischen elektrischem Zähneputzen und weniger Schäden am Zahnfleisch nur bei
Personen mit leichter und mäßiger Parodontitis gefunden. Bei Probanden mit schwerer Parodontitis
bestand kein Zusammenhang zwischen dem elektrischen Zähneputzen und dem weiteren Zuwachs
an Sondierungstiefe und Attachmentverlust“, erläuterte Zahnmediziner Pitchika. „Menschen, die
bereits eine relativ gute Mundgesundheit und keine oder eine geringfügige Parodontalerkrankung
haben, profitieren am meisten von der elektrischen Zahnbürste. Patienten mit schwerer Parodontitis
benötigen jedoch eine medizinische Parodontalbehandlung.“

Dr. Vinay Pitchika stellte fest, dass Frauen und Männer mit guter Mundgesundheit tendenziell
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jünger sind, während diejenigen mit Parodontitis in der Regel älter sind. „Frühere Studien haben
allerdings gezeigt, dass elektrische Zahnbürsten für die Plaquekontrolle bei älteren Menschen
geeignet sind, die eine verringerte Feinmotorik haben.“

Kein Zusammenhang konnte dagegen zwischen der Verwendung von elektrischen Zahnbürsten und
einer Karies festgestellt werden: „Es ist davon auszugehen, dass Fluorid in Zahnputzcremes eine
wichtigere Rolle bei der Vorbeugung von Karies oder der Verringerung der Kariesprogression
spielt“, so Pitchika abschließend.

Originalartikel
Pitchika V, Pink C, Völzke H, Welk A, Kocher T, Holtfreter B.
Long-term impact of powered toothbrush on oral health: 11-year cohort study.
First published: 22 May 2019
J Clin Periodontol. 2019. doi: 10.1111/jcpe.13126.
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1111/jcpe.13126

Foto: Manuela Janke/UMG
Sie wirkt – der Leiter der Poliklinik für Zahnerhaltung, Parodontologie und Endodontologie, Prof.
Thomas Kocher (li.), und Studienautor Dr. Vinay Pitchika haben die Langzeitwirkung von
elektrischen Zahnbürsten untersucht.
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